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RS OGH 1996/5/29 4Ob2062/96f
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 29.05.1996

Norm

UWG §1 D1f

UWG §1 D1g

UWG §1 D1i

UWG §9a

Rechtssatz

Eine kostenlose Kundenbeförderung ist im allgemeinen zulässig, wenn durch sie eine weit abseits gelegene, mit

ö3entlichen Verkehrsmitteln nur schwer erreichbare Verkaufsstelle erst für die Allgemeinheit zugänglich gemacht wird.

Aber auch dann, wenn eine außerhalb des Geschäftszentrums liegende Verkaufsstelle mit öffentlichen Verkehrsmitteln

oder dem eigenen Kraftfahrzeug unschwer erreichbar ist, wird die Gewährung einer verbilligten oder unentgeltlichen

Fahrmöglichkeit mit fahrplanmäßig verkehrenden ö3entlichen Verkehrsmitteln als zulässig angesehen, wenn sie zum

Ausgleich eines Standortnachteils erforderlich ist und die Teilnehmer unter Wahrung ihrer Anonymität auf der Hinfahrt

und Rückfahrt ohne jede Einkaufskontrolle zur Verkaufsstelle gebracht werden, so daß bei ihnen nicht das Gefühl einer

Verp<ichtung zum Einkauf aufkommen kann. Es kommt demnach einmal darauf an, ob unter Abwägung der

Interessen der Beteiligten ein Grund für eine freie Beförderung anzuerkennen ist, zum anderen auf die Art und Weise,

wie die Beförderung im einzelnen durchgeführt wird.
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